
machen und zu anderen Zwecke».
74. Sin weiterer Anhang zu einer Akte,

betitelt «Eine Akte, um de» Gouverneur zu
ermächtigen, die Bald Eagle und Spring
Eriek Schiffahrt» - Compagnie zu incorpo-
rirtn.

75. Eine Akte, um gewisse Verhandlun-
gen in der Common Pleas Sourt von
Adams Caunty zu legalisiren, und zu audereu
Zwecken.

76. Eine Akte, um den Gouverneur zu er-
mächtigen, eine Compaiiie zu dem Zwecke zu
inkorporireu, um eine beständige Brücke über
den Conemaugh Fluss, bei oder uahe bei Lock-
port in Westmorelaud Caunty, zu errichte«
und um eine Staatsstraße von Blairsville,
in Indiana Countv, uach Mounr Pleasant
in Westmorelaud Caunty ailöznlege» und
für andere Zwecke.

77. Eine Akte, widerrufend eine Akte, be-
titelt, Akte Gerichtsbarkeit der Com-
mon Pleas Conrt von Adams Caunty in ge.
wissen Fällen gewährend, und den ersten Ab-
schnitt einer Akte ergänzend zu der vorbesag-
ten Akte, und zu audereu Zwecken.

78. Eine Akte, um den Gouverneur zu au-
torisiren eine Compagnie zu dem Zwecke zu
incorporiren, um eine künstliche Strasse von
der Monongahela und Coal Hill Tnrnpiek
Strasse, nahe dem Gipfel von Coal Hill, in
Allegheny Caunty, nach Bealville >n Wa-
schington Caunty anzulegei« nnd für andere
Zwecke.

79. Eine Akte, nm ei» neues Cannty ans
dem nördlichen Theile von Luzerne Caunty zu
errichten, das Wyoming heissen soll.

80. Eine Akte zur Unterstützung von John
Gordo», uud andere», Soldate» und Witt-
wen von Soldaten aus dein Revolutions und
Jttdiancrkricge.

81. Eine Akte, um die Errichtung einer
neuen Zollbrücke über den Gchnylkill Fluss,
bei oder nahe Windsor Hafen in Berks Caun-
ty, zu autorisireu, uud für andere Zwecke.

82. Eiue Akte. in Bezug auf Philadelphia
Caunty.

BS. Eine Akte, um Jakob Sorrick nnd
Michael Hetrich, Trnsties der lutherische»
Gemeiude von Clove Criek, Huntingdon
Cauuty zu autorisireu, gewisses Grundligcn-
thum zu verkaufe» uud zu übertrage» und
für andere Zwecke.

L4. Ein weiterer Anhang zu einer Akte
betitelt, «Eine Akte, um die Unterschreiber
der Vcrsicheriings-Companic von Nordame-
rika z» incorporiren.«

Beschlüsse.
1. Et» Beschluss, unsere Senatoren nnd

Congressmitglieder ersuchend auf Passirung
eines Gesetzes zn dringen, das Congressmit-
glieder ttnter den verschiedenen Staaten ver-
hältnissmässig austheilt.

2. Beschluss, die Zeit für Erwählung von
Staatschatzmeister wechselnd.

3. Beschlüsse erklärend zu der Akte vom
vierten Mai ein tausend acht hundert nnd
ein nnd vierzig, betitelt, -Eine Akte, um für
Einkünfte zn sorgen, nm die Ansprüche des
Staatsschatzes zu bestreiten, und für andere
Zwecke.

4. Beschlüsse bezüglich auf gewisse Grund-
stücke in der Borongh 2?ork.

Z. Beschlüsse bezüglich der Ansprüche der
West Ehester Eisenbahn Compagme.

6. Beschlüsse bezüglich auf gewisse Wahl-
distrikte.

7. Beschluss die Eintragung eines nolle
profequi iu gewissen criminelle» Verhand-
lungen gegen George Handy anweisend.

L. Beschluss bezüglich der Urkunden der
Susquehanna Eisenbahn Compagnie, ic.

Schreckliches Ereigni ß. ?

Am letzten Dienstag Abend gieng ein
gewisser Graham von Allegheny in das
Hauö eines Franzosen, Namens Norman
nm ein gewisses Frauenzimmer, welches
bei Letzterem wohnte, zu überreden, Hrn.
Norman zu verlassen, und ihm zu folgen.
Da die junge Frau dies verweigerte, ver-
wundete er sie mit mehreren Messersti-
chen im Gesicht und schoß ihr darauf eine
Pistole, welche mit gehaktem Blei gela-
den war, gerade in's Gesicht. Hr. Nor-
man stand während der ganzen Scene als
müssiger Zuschauer dabei da ihm Graham
die Pistole unter die Nase gehalten, ehe er
sie auf das Frauenzimmer abdrückte/Die
Frau ist sehr bedeutend verwundet und
man zweifelt an ihrem Aufkommen. Der
Mörder ist entflohen und man hat ihn bis
jetzt nicht verhaften können. (Frh. Fre'd.

Orwigsburg, den 16. April.

Traurige Begebenheit.
Am Donnerstag voriger Woche, als Sa-

lomen Rischel von Wayne Taunschip, mit
feiner Ehefrau nach einer bei Peter Schneck
gehaltenen Vendue gegangen war, bega-
ben sich seine beiden ältesten Buben. Tho-
mas und David, nach dem Hause eines
Nachbars, Namens Jacob Hummel, der
gleichfalls abwesend und auf besagter
Vendue war. In dessen Hause fanden die
Buben hoch unterm Boden an der Wand
aufgehängt, eine Büchse, mit welcher sie
sich inS Freie machten um Vögel zu schief-
fen. Ein Regenguß trieb sie wieder ins
Hans, und als Thomas, der älteste, den
Hahnen der Büchse in Ruhe zu setzen ver-
suchte, ging der Schuß los und fuhr sei-
nem 13jährigen Bruder David in die
Brust, der nur noch einige Schritte that,
and dann todt niedersank. Die Gefühle
der durch diesen unglücklichen Zufall be-
trübten Eltern lassen sich eher denken als

beschreiben. Eine herbeigerufene Jury
that einen, den Umständen angemessenen
Ausspruch.

In der letzten Freitag Nacht hätte es
in hiesigem Countygefängniß beinahe eine

Z-ensT-o/ >/a?/ gegeben. Es hatten
sich nämlich 2 darin verhaftete Schurken,
Namens Thomas Walker und Adolph
Niemann verabredet, durchzubrechen und
alle übrigen Gefangenen zu befreien. Zu
diesem Ende verbarg sich Letzterer in einer
leeren Zelle, ohne daß sein Verschwinden
vom Gefängnißwärter wäre entdeckt wor-
den. In der Nacht brachen Niemann von
Außen und Walker von' Innen ein Loch
in die Thüre Walkers, waS bald so groß
war, daß ein Mann durchschlüpfen konn-
te ; da hörte der Gefangenwärter ein un-
gewöhnliches Geräusch?er stand auf und
sah nach und siehe da! ihr Plan war ver-
eitelt- Sie sind ietzt in festere Zellen ge-
bracht, woraus sie nicht so leicht entschlüp-
fen werden. ib.

11) Augenblickliche Älechscl. ?Die Kör-
per aller lebenden Geschöpfe sind zum Theile
einem revolutionären Wechsel unterworfen; es
ist daher augenscheinlich, daß um diesen perio-
dischen Wechsel zu erleichtern, die natürlichen
Auslassungen des Körpers in richtigem Zustan-
de erhalten werden müssen; denn werden diese
hinderlichen Theile zu lange im Körper gelitten
so werden sie scharf und eurrosiv, verursachen
die höchst peinlichsten und faralen Unordnungen
welche gewöhnlich jahrelange schmerzen U.Lei-
den zur Folge haben. Wenn dies der Fall ist,

so wollte ich gewissenhaft alle Solchen den au-
genblicklichen Gebrauch von Srandrcth'o u-
uiversal Rräuter-Pillen empfehlen?eine
Medizin die ihren gegenwärtigenßuhm durch ih-
re Nützlichkeit und besondern Eigenthümlichkei-
ten die sie besitzt, erlangt hat; diese Pillen sind
in Wahrheit nichts weiter wie ein Gehülfe der
Natur, welche bewirkt daß sie das thut was er-
forderlich ist den gesunden Zustand des Körpers
zu erzeugen. Solches ist Thatsache, daß sie
mit Sicherheit angewendet werden können so-
wohl bei alten Personen wie bei unmündigen
Hülflosen Kindern, unveränderlich mit demsel-
ben nützlichen Erfolge.

Man kaufe sie in Reading bei Stichter u.
Hlcßnigkt, und im Lande bei den Agenten,
die in einem andern Theile dieser Zeitung be-

kannt gemacht sind.

ZNAWMZMWsSAZKBsZN-WSW
Verheirathet.

?durch den Ehrw. Hrn. Win. Pauli, am
16. Dieses, Hr. Benjamin Matz mit Miß Lu-

cy Ann Sitler, von Schnlkill Cannty.
?durch den Ehrw. Hrn. Jacob Miller, am
lv. Dieses, Hr. Peter Klinger mit Frau !ni»
sa Hersey, beide von dieser Stadt.

am iSttn, Herr John M. Gegenheim von
hier, mit Miß Maria Kohl von Cumru.
?am 17te», Herr Lewis PottS mit Miß
Rebecka Zerr, beide von Amity.
?durch den Ehrw. Hrn. R. lt> Morgan, am
iNeu,Herr Henry Miller mit Miß Mary
Ami, Tochter von Jacob Long, von Reading.
?durch de» Ehrw. Herrn Briedeler, am 10.
April, Hr. Charles Trump, m,t Miß Elisa-
beth Weil, beide von Lailgschwamm.

Starb.
?am I4te» Dieses, in Bethel Taunschip,
Michael Bäshor, im Alter von 77 Jahren,
7 Monaten und 29 Tagen.
?am ISten, im nämlichen Taunschip, Witt-
we Eathanna Moyer, Gattin des verstorb.
Philip Moyer, im Alter von 79 Jahren, 10
Monaten und l i Tagen.
?am lSten Dieses, in Ole» Taunschip, am
Gchlaqfluß, August, Söhnlein von Benne-
ville Eleaver, Ale 9 Monat und 20 Tage.
?am I9ten, Margaret Deager, im ZLsten
Jahre ihres Alters.
?am lBten, in Kntztaun, an der Auszehrung
Ainijulina Kutz, im Alter von 19 Jahren
und 3 Monaten.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
John W. Fenstermacher.

Der unterzeichnete» Auditor, ernannt
durch die Waisenconrt von Berks Eauncy,
zur Untersuchung, Uebersettluiig und Wie-
dklangabe der Rechnung von George Gün-
ter und Jonathan Haas, Administratoren des
ersagteu John W. Fenstermacher, letzthin von
Lailgschwamm Taunschip, Berks Caunty, und
die Bilanz in dexen Händen unter die Credi-
toren des ersagten Verstorbenen zu verthei-
len, wird für diesen Zweck in seiner AintSstn-
be in Reading gegenwärtig sein, auf Die»«
stag ven I7ten nächsten Mai,um 1 Uhr Nach-
mittags, zu welcher Zeit und Ort alle interes»
sirten Personen gefälligst beiwohnen mögen.

Peter Lilbert, Auditor.
Reading, April 26. 4m.

Unvermögende Schuldner.
Nachdem wir,die Unterschriebenen, bei der

Court von Common Pleas von Berks Cauu-
tv um die Wohlthat der Gesetze, welche zum
Besten unvermögender Schuldner gemacht
worden, angesucht haben, und nachdem die er-
sagte Court den dritten Montag im näch-
sten May, (nämlich den 16ten ersagten
Monats) anberaumt hat, uns und nnsere
Creditoren am ersagten Tage, Vormittags
«in 10 Uhr, in dem Courthause der Stadt
Reading, abzuhören; so geben wir unsern
respektive« Creditoren hiermit Nachricht, da-
mit sie sich dann und daselbst einfinden kön-
nen wenn sie es für gut halten.

lohn m. Reim,
Henry Lonnard,

Reading, April ?6. 3m.

Inder Court von Common Pleas
von Berks Caunty.

Zn Sachen der Rechnung von Heinrich Con-
nard und Benjamin Dickinson, Assignies
von Joseph Dickinson.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß

der Unterschriebene als Auditor ernannt wor-
den ist, die obige Rechnung zu untersuchen und
die Bilanz in Händen derAsstgnies unter dieje-
nigen zu vertheilen die gesetzlich dazu berechtiget
sind, und für diesen Zweck am Hause vonßen-
jamin Dickinson, in Robeson Taunschip, gegen-
wärtig sein wird, auf Samstag den 7ten näch-
sten Mai, um 10 Uhr Vormittags, wann und
wo alle dabei interessirten Personen eingeladen
sind beizuwohnen.

Zohn S- Richards, Auditor.
April 19. 3m.

so«« Thaler
werden gegen landesüblichen Interessen zu leh-
nen gewünscht, entweder iin Ganzen oder in

Hummen von KIVOO oder Kso(i, wofür Ver-
sicherung zum dreifachen Werth in liegendem
Eigenthum gegeben werden kann. Die Inte-
ressen sollen, wenn es verlangt wird, vierteljähr-
lich bezahlt werden. Für das Nähere erkun-
dige man sich in dieser Druckerei.

April 19. bv.

John S. Richards, Advokat,
hat seine Amtsstube jetzt an der Druckerei des
Züerks k Ä-cimMM Journal'«, in
der Ost-Pknnstraße, zwischen der 6. und 7ten
Straße.

Reading, 19.

Neue Güter»
Just eröffnend am S. W. Eck der Penn u.

sten Strasse, ein allgemeines Assortiment neuer
und zeitgemäßer Güter, die überaus wohlfeil
verkauft werden sollen bei

Seecher und Coleman.
Reading, April 19.

Keavinger Uost-Amt.
Liste von Briefen, die bis zum 1. April IB4Z

auf Hand geblieben waren :

Ä N
Anderson, W. Lowe, Henry
Andrews, Joseph Lebo, Jacob

zz Lebo, George

Burns, Nancy i.ndsay, Ossiah G.
Burker, Anna M. 2 tacshaw, John
Boyer, Henry 2

.
. iHndleberg.

Brown, Richard
Barger, Benneville «andoll, Adam
Babb, Elizabeth
BurnS, Edward Myers, Mary
Bickel, Jonathan Mayer, Jacob
Bickel, Joseph Mussick, L.
Boyer, John (Txeter Measey, William
Buck, George lßern.
Bromm, George Mowry, Susauna
Busler, Charles Mee, Charles
Blair, James oder Miller, Adam (Amity.

Aaron McCombs, John
Boone, George Miller, John D. und
Barger, Frances Co.
Bieer, Catherine A

C Nagle, Franklin
Camp, Jacob O
Carpenter, Allen Orner, Conrad
Cruthley, James

Plerce, Edwi»

Carman, John Q.
CuU.r.Mm, Ms.ß

Dechert, Daniel Rntb

Drumhetter, John Runio», Charles

Snyder, David
Smith, Henry (farbig.Ermel, Sarah Spangler, Daniel

(Cumru.
Siegfried, Elias

Fisher, W. (Heidlb. 2Stoudt, John LHeid-
Fry, Andrew leberg.
Franks, Elizabeth A. Schick, Christian 2
Fisher, Jonas u.PeterSpl iiiger, John
Fisher, Jacob Snyder, Daniel
Fies, Abrah. sExeter.
Fisher, Adam Spangler, C. uud L.
Fisher, Anna Stafford, John

Sommers, Eliza
Goodman, John Zp"", William
Gilbert, Benjamin Zramm, Ph.liiP
Tetz, Eliza Sherman, Peter
Gloss. Daniel Sutphen, James
Guide, Frederick Scbreffler, Cacharme

Trump, Samuel
Hill, E R. Treat,Joh.» Wrecknock

.. .

Hary, Philip Ü!
Hill, Samuel Ulrich, John
Hutchisou, Elder V

x Van Reed, John
Jsinghower, Martin TV
Jcenbice, I. Wilkinson, John

A Werner, Catharine
Kufman, Mr. Witman, Richard
Kauffman, Jac. sOley
Kemp, Wm. M. Wolf, Jeremiah
K.sstnger, Samuel We.gand, Conrad
Kettra, Adam Werner, Andrew I.
Kater, John N
Kotzennioyer, Ludwig Doung, Mrs., früher
Kerber, John Mrs. Kreider.

N. B. Personen welche von obigen Brie-
fen abholen, werden belieben zu sagen daß sie
bekanntgemacht sind.

Lkarles Trofell, p. H?.
Reading, April 12, 1842

Nachricht.
Tvird hiermit gegeben, daß Zohn Weid

und Elisabeth, seine Frau, von Cumru Taun,
schip, Berks Caunty, eine Ueberschreibung oder
Aisignement von alle ihrem Eigenthum gemacht
haben an den Unterschriebenen, wohnhaft in
Brecknock Taunschip, in ersagter Caunty, zum
Nutzen ihrer Creditoren, und daß demnach alle
Solche, die noch Forderungen an dasselbe ha-
ben, ersucht find, ihre Rechnungen zwischen nun
und den nächsten isten August für Bezahlung
einzubringen und alle Solche, die noch etwas
an dasselbe schuldig sind, baldmöglichst abzube-
zahlen an Jacob M. Becker, Assignie.

April 12. 4m.

Wohlfeile Maaren,
I. V. Lamber t.

hat just erhalten t
25 Säcke Rio Caffee,
2SOO Pfund Schinken und Schulter«,
1150 Pfund eingemachten Käse,
25 Büschel Apfel-Schnitzen,
100 Kiste» Rosinen,
15 do. Orangen und Limonen.

Mit einem allgemeinen Affortement von
Gütern in seinem Fache, welche wohlfeiler
für Baargel d verkauft oder im Tausch
für tandcsprodncte gegeben werden wie je zu-
vor, am nentn Stohr zum Schild der Thee-
kiste, im Ost Marktviereck.

April 12. 4m

Vollkommene Kur.
Kienley's Gegen-Grävel Pillen.
Dies ist zn bezeugen, daß ich Jahre lang

ein Hinderniß im Wassermachen gehabt, und
manchmal große Schmerzen ausgestanden ha-
be, mich auch eng auf der Brust gefühlt, wie
auch meinen Appetit verloren; aber zn mei-
nem Glück machte ich Gebrauch von Kien-
ley's Gegen-Grävel Pillen nnd habe, Gott
sei' 6 gedankt, Eine» guten Stand von Ge-
sundheit erlangt und von der Zeit an keinen
Anstoß mehr davon gehabt.

Adam Spengler,
White Hall, Heidelberg Taunschip,
Berks Cannty, den 15 Juli >B4O.

Die Simptomen oder Anfang von dieser
fürchterlichen Krankheit, sind, Druck auf der
Blase, Brennen oder Schneiden beim Was-
sermachen oder nach demselben, Reitz dazu
ohne viel machen zu können, zu lange warten
müssen ehe es kommt, Nieren-Schmerzen und
große Schmerzen im Kreuz. Wer sich so be-
findet, der sollte augenblicklich solche Mittel
suchen, welche dafür anempfohlen sind.

Agenten : Carl Wissang, 7te Straße, und
A. Puwelle, Druckerei des /«Liberalen Beob-
achter's," in Reading; Hr. Moser, Apothe-
ker iu Alleatau»; WittweJmmendörfer,Apo-
theke, in Philadelphia.

Preis 7Z Cent die Schachtel.
Zohn Rienlev.

Aprils. 1L42. bv.

Nachricht
IVird hiermit gegeben, daß, weil am Listen
letzten Februar Benjamin Bast, von Lang-
schwamm, einen Deed ausfertigte, worin er
alle seine Effekten dem Vertrauen desllntezeich-
neten überschrieb, zum Besten seiner Creditoren,
alle Personen die an ersagten Benjamin Bast
schuldig sind aufgefordert werden sogleich abzu-
bezahlen, und Solche, die Forderungen daran
haben, dieselben zur Berichtigung einzureichen.

Tlobn Ginginger.
Langschwamm Taunschip.

April 5. 6m.

sAuS der ~Alte» uud neuen Welt.")
Schiller's sämmtliche Werke

in 12 Bänden.
Durch Particaukalifdieser BaltimoreAuS-

gabe sind wir im Stande, das Exemplar,stark
und schön in Halbfranzband mit Springrük-
ken in 6 Bänden gebunden, für den äusserst
billigen Preis von H 5, broschirt in 12 Bän-
den für K 3, hier im Lande ohne fernere Un-
kosten baar gegen Specie Noten Specie
zahlender Banken zu verkaufen.

nun sämmtliche Werke des vor-
trefflichen Schiller zu besitzen wünscht, der
eile mit dem Ankauf, da sich nicht sobald wie-
der eine Gelegenheit bieten wird, solche so
spottwohlfeil zn erhalten. --Unsere Agenten
wolle« ihre Aufträge gefälligst bald einsenden.

Wer noch nicht nut der folgenden Reifebe-
schreibniig bekannt ist, sollte eine kleine Aus-
gabe nicht scheue» und sich dieß »ützliche und
interessante Buch anschaffen. Des Verfas-sers Name bürgt für den Werth.
Ei» Ausflug nach den Felscngebirgen im Jah-

re 1889; von F. A. Wislizenins, M. D.
Mit einer lithographirten Karte. Ge-
druckt bei W. Weber, St. Louis.

Broschirt 50CtS.
Das Dutzend Exemplare zn V 4 so.

Wesselhoest'sche Buchhandlung.
April 5. 3m

Von heute (den 26. März) an nehmen wir
in unserem Geschäft nur Specie oder die No-
ten Specie zahlender Banken für Bücher,
Drucksachen, ZeituugSsubscriptiou u. s. w.
und iuflruircn hierdurch unsere sämmtlichen
Geschäftsfreunde und Agenten, für unsere
Rechnung keine andere Noten für voll zu em-
pfangen.?Bei Ejnsenduug solcher Noten für
voll die einem Disconto unterliegen, wud
dem Einsender derWerth, den sie in Specie
haben, creditirt. Wesselhoeft'sche

Buchhandlung und Buchdruckerei.
April 5. Sm

Schild vom goldenen Stern.
Vorzügliche schwarze, schwarzblane, ge-

blümte und schlichte Monslin de Lanes, so
eben eröffnet und wohlfeil zu verkaufen bei

Seecher und Coleman.
Reading, März 29. 3m.

zieht jetzt seine Truppen aus
den amerikanischen Provinzen, um den Verlust
in Indien zu ersetzen.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila
Watzen ..... . Bsch. i Lv i 20
Roggen ,« K 5 SS
Welschkorn ....

" 50 5S
Hafer 87 43
Flachssaamen ....

" 162 z7OKleesaamen /, 4 50 4 S 0
Timothysaamen

...
" 2502 50

Kartoffeln das ...

" 40 "40
Salz " 56 53
Gerste " 5g 50
Roggenbranntwein . Gall. 20 17
Apfelbranntwein . .

" L 5 LS
Leinöl 95 9s
Walzen Flauer . . Faß 6005 75
Roggen do " 3 50 g 75
Schinken Pfd. 7 7
Rindfleisch // 6 7
Schweinefleisch ..

.
« 4 4

Unschlitt 8 8
Faßbutter « 14 13
Hickory Holz .... Klsr. 450 600
Eichen do " 3 50 5 50

Steinkohlen Tone 450 500
Gips « 5505 00

Administrators Nachricht^
Nachricht wird hiermit gegeben, daß

durch den Registrirer von Berks Caunty Ad«
ministrationebriefe an den Unterzeichneten
verwilligt worden slnd, auf die Hinterlassen-
schaft des unlängst in Langschwamm Taun-
schip, Berks Caunty, verstorbenen George
Fenstermacher. Alle Personen, die noch
an ersagte Hinterlassenschaft schuldig sind,
sind ersucht abzubezahlen ; und alle solche, die
Forderungen an dieselbe haben, werden auf-
gefordert, dieselbe» ohne Verzug anzumelden
bei den Unterschriebenen.

Benjamin Howerter,
Administrator des verstorbenen

« Georg Fenstermacher.
März 22. 6m.

Extra Neues.
Der Unterschriebene ist als Agent ernannt

worden für den Verkauf von Scherman's be-
rühmten Medizinen, wovon er so eben einen
Vorrath erhalten ; unter diesen befindet sich

Dr. Scherman's Hnsten-Arznei.
ein sicheres, gewisses und wirksames Mittel
für Husteu, Erkältungen, Auszehrungen, Ast,
hma, Stichhiistcu, Verstopfung der Lunge zc.
:c. In keinem Falle wurden sie angewandt
wo sie nicht völlige Auftledeuheit gaben.

Dr. Scherman's Wurm Arznei,
die einzig sichern Würmer zerstörnden Medi-
zinen die jemals entdeckt wurden, in mehr wie
400,000 Fällen als unfehlbar erprobt.

Dr. Schermau s armen Makes Pfla^
fter (12H(5ent jedes.)

das beste Gcärtuiigs - Pflaster »n der Welt
und ein sovcränes Mittel für Rückenschmer-
zen und Schwachheit desselben, Schwäche der
Lenden, Seiten, Brust, Hals, Glieder, Ge<
lenke, Rheumatismus ?c. :c.
Dr. Scherman's Orris Zahn Brei,
der beste bekannte Artikel die Zähne zu reini-
gen und weiss zu machen, den Gaumen stär-
kend, Athem versüßend ?c. Zc. Chemisten,
Aerzte nnd Zahnärzte empfehlen ,hn als su.
perior vor allen andern Dingen der Art die
«in Gebrauch sind.

Zahlreiche Certificate sind tu sehen, vom
Nutzen der dnrch den Gebrauch dieser Medi-
zinen bewirkt wurde. Jedes Packet hat die
gleiche Mamens-Aufschrift: A. Sherman/
M. D. alle ohne dieselbe sind unecht.»

Großen und Kinnen zum Verkauf
einzig bei I- V Lambert,

Schild von der Theekiste.
Reading, März ?9-

Ginghams.
So eben eröffnet zum Schild vom 'golde-

nen Stern,' eine Lott Manchester, Schotti-
sche nnd inländische Ginghams, welche wohl-
feil verkauft werden von

Seecher und «tolcman.
Reading,'März 29. 3m.

Imn Privat-Verkanf,
Eine der ältesten, vollständigsten und bcsts

gelegenen deutschen Bnchhandlnngen in die-
sem Staat, die ununterbrochen die
lichsten und gewinnreichsten in- nnd auslän-

dische» Geschäfte macht, bietet man zum Ver-
kaufe an.

Wo, und unter welchen Bedingungen, die,

wohlverstanden, äußerst billig sind, erfährt
man in der Druckerei des Liberalen Beobach-
ter's, in Reading, Penn., entweder bei per«!
sönlicher Anfrage, oder durch postfreie Briefe,-

Kauflustige belieben sich bald zn melden.
März ö, 1L42.

NZ>Unsere Herrn College», die mit UNS
wechseln, würden uns durch die Aufnahmt deck
Obigen, in ihre respektiven Blätter, zu Ge-
gendiensten verpflichten

Beecher und Coleman, -
-

Eröffnen nuu am wohlfeilen Stohr, Schild
zum "goldenen Stern," ein wohl «usgesuch-
,es Assortemct geblümtes, SattwgeslreifteS,
schlicht uud schön farbiges Seidenzeug, wozu
sie die Aufmerksamkeit der Damen besonder?
einladen.

Reading, März 29. 3M

Seidenzeuge.
So eben erhalten am Stohr zum Schild

vom "goldenen Stern," ein grosses Afforte-
ment vorzüglicher schwarzer, schwarzblauer,
geblümte und schlichte Seidenzeuge, woranf
Käufer besonders aufmerksam gemacht wer-
den von Seecher und Coleman.

Reading, März 29. Tm


